
"ERIKA STÜRMER-ALEX" 

5. April bis 24. Mai 1998 
Malerei , GrafIk, Skulpturen - Arbeiten aus den Jahren 1988 - 1998 
(zum 60, Geburtstag der Künstlerin) 
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Die unendliche Lust am Ausprobieren 

Freilichtmuseum Altranft zeigt im Schloß Ausstellung mit Werken von Erika Slürmer·A!ex 
Von H!(IKO WhLTlI.U. 

Allnnft. VicUeieht ist die Einlr.lguug 
ins Gli.sltbuch der neuen, Erika Alu­
Stilmld gewidmeten AUUlellllng in 
dCJ G3Ierie des Schlos.s($ A1ttunf1. eI · 
W:I.S doppcllkulit. ,,Es ist Kunst, dle 
milli vUSlehcn soUte~ . haben Kinder 
und Erzieher des AlO"3nfler Hone, ge­
schrieben. Seh'ln im weitli!ufigen, jetzt 
zu frilhli0l:slebeo envochtnden 
Schloili13J"k. werde n die Besuc~r mit 
S\.:\llplllrcn der kur.dieh 60 Jahre: 1-lr 
te:word.!nc:n KUIUlltrin konfronlitn . 
1985 bis t990 [SI "Tag und Nachl zu 
1ische- culsl~delt. DilS Schwan, R<M 
und Gdh m~:,; zur.ulig gcwl:i!ltl sein. 
Denn obwohl die noch bis zum '24. 
Mai geürfrocte AUBtcllung Werke von 
Erü;:;'i SI\lnncr-A1e:x au~ den lelZten 
z.ehn l~l1ren zeigt., sucht man ein "vor" 
und ,.n~ch'· de r Wende vergebens. 

Seil 30 J;\II/cn lebl die in WriCztn 
gWo~ne KUnsUerin wi~der im Oder­
bruch, aur ih~m KunSlhorln Liel1cn. 
Und so, wie sie sich in keine Schubbi ' 
de 7.wingen und nur keine KunsLrieh­
{unI: ~lIl1e~n Imt, W:I/ sie auth nie 
von der großen weilen Weil ahge­
~chieden. Ob nun Modeme oder Posl­
modeme, bei Erib Sriinnec'AlelC mi­
~hen sieh tllllersehiedliehe Strdmun­
gen zu etWllS Neuem. 01'1 sind e$ &11. 
I~g!iche Ding.:, mit denen der Be­
trachler zu flCucn Sicl1tcn geruht1 
winl. Skulpnucn werden !UDter M:I.S­

ken V~l'1lcckt, Vc:rp:lckungcn wandeln Iilcla" (iO auch der NUllen dieser In­
sich tu W1all und Sessel samt Tl.Sch Slll.l.Iarion), 3ber unserem Wunsch, auf 
$im.! z.....1l.I nicht unse~n BlicketI ,,enr. iMc:n PlaLZ zu ndvllcn. 

Bei Erika Srtlnncr-Alc~ wird. $0 

beschrieb es die Fr.lrIkfuncl KunSI­
IvWc:nschaftJerin Monib Tschimer 
:zur Eröffnung der Scll.:Ju, "das Kunsr­
werk :\ls Endpro.Jukl durch den Pro­
uB seiner EnwehunS .b~clösl" . Die 
Lust am Au.sp1Obie~n scheint oft im 
Vordergrund zu stehen und eMut 
den Bc:tr.ochler durch Ort verbllUlcndc 
Formen- und farbvitl fl U, in der fler­
ben LI.t1(Uchafl des OdClbl\lehs hat 
Erib. S~r'Alc:t ihre Wun:c:ln. 
Doch auch Llas als Si,muur verwen­
den Ntunend:UruI ..EsI" mOlS nur zu­
f:U.lig als Himmdsrid lhlnl> dculba: 
sein. In vieler Herren l1I.ndtr kuon 
mOUl h.:ulJ} die Kunst von Erika Stur­
mer-A1ex finden - ob nun in New 
York, M lltTle.rü:anischen Universitä­
ten, in Berlin o!k: r Drcsdc ll. Und ebo:n 
auch in der Scldoll-Galerie A1tronft, 
d ie ihrem Ru(, immer /Ur eine Übem1­
schung gut zu sein, mi t diuct Sehau 
wieder einmal gc~etll geworden in. 

Dir AIlJIIII/ung "Erika SltJnlla­
Alt.c. Arheizen IIUS den Juhren 
1988- 1998" fJl bi$ Zl/m 24. Mal im 
Frellichl/lIl1Jellm Alfrllllft lU seIlt/I. 

Inspiration für Ihre Arbeiten holt Gel1/ftlcr '-Sl die Galerie im Schll1P 
6ich Erika StUrmer-AJex gleicher- Iils/ieh (auftu I1UMIVSJ) von 9-17 
maf300 aus dem AJlfcg wie auch Uhr Wld alt dei' Wochtllerld~ 1'011 
aus (je( PhanlcS/e . FolO: e"Qs\Dtnl!t /1-18 Uh r s,ttJffrrct. 

1/.fA." 

Jt, ~""",;' ,k "",,-,," 

wc;~~ 

Skulpturen. Wenc.Il aus PaCkpapier siellI die Uelzener Künstlerin Erika SlOrmer­
AJex derzeit im Schlosspark A/trarlft aus. Oie Exponale verrrlltein einen Elnbiick 
in das Schalletl der vergangenen zahn Jahre. 

(MarkIsche Oderzeilung vom 20.04 .1998) 

Ausstellungssaison in Altranft eröffnet 

"Bäume sind nun 
mal keine Vögel" 
Arbeilen von Erika Stünner-AJex bis Mai zu sehen 
AlfTanft (hw) Die vor Schloß und 
Calerie zwh.scherodc.n VOgel :r.elg­
Ic.n ~ SotUlll.g nKhm.iUag unwid.cr_ 
J\lllidl 0\11 : Ocr FtUhlin8 hat.mcl!. im 
Schl06p;vk zu A1u-anft begonnen 
und damir die diujilhrige und mitt_ 
lerweile viene AuuleUung.s.sai,on. 
Noch bis cinSl:h\jd llieh 2.4. Mai 
sind in du Galerie Arbdl.c.n von 
Erika Stanner-Alcx aus den letZten 
zehn }wen zu .sWn. 

Die eben 60 gewotdenc, 10 Wrie­
:cn a:ebc~oc und seIl 30 Jahren iQ 
LieUen bei Scclow kbeooe KUnst. 
lerin, Wir sieb wohl ,chwerUch in 
eine der beliebteo Schubladen cin_ 
otdocn une! hal vielleicht de$halb 
un So!Uuag eio Uhlreich~ ?ubli­
I:\un IUII:c:Joctt. Sie Vcn:iDI in ihrc ro 
SchaUen, 10 die IüuulwinelUehaft_ 
le rin Monika Tsebirncr in ihrer Ein­
flI.hnJfl&, KUnsUlJ"ÖlOUDgen wie Mo­
derne und P1»Lmodcme. Dabei lasse 
sie sich nlehl restlegen., bedeute dies 
doch für l;ie unzuU.nige AU5gTen­
."" . 

"Dadurcb aber Yo1IIde Erika Stur­
mer-A1ex ein Zuviel an Welt verlo­
reugehe n." Der We, in rur die rasl­
lose KIlnsIkrin du Zic:J; das Kunst­
werk gchl fut unmertlich in den 
?roz.cll 5eincr EnUtehung Qbcr. Und 
vCt'IIICi.nllKh Alltliglieht:5 erlan!;t 
BedeulWlg weit Über deo Alltag 
hinau:o. An jedem &lkn 1'tekeucl 
wurclc der Betneh~r lIehllos 1'0111· 
hergeben. Der von Fnw Alex-StUr­
mu verfr~1Hlcle llc."tt die Bl>d::e 
da Publil:ums fUI m&&iscb au! 
sith. Gc...au wie die lnstallar:ion 
"EnIrUCkl~ IUS Tisch und zwei Ses­

sc]n, die vielleicll1 erst deshalb in­
tereSlant geworden .ind, weit man 
auf ihnen nicht mehr ,jUc:n kann. 
Hungu au f Neues u"elbt Erika StUr­
mer-A1tx '-'oan (wo immer heuLZu­
lage vom scin ml g). 

Pal.:kpapier und die: ihm innewoh­
nenden A!SOlintionen habe n eS der 
KtlIullcrin angetan. Immer wieder 
triff! man auf ,oIehe Verpackungen 
mit der naiv-bunten Obct11khe. 
Und lieh! bei dielen groß- und 
kkinformaJigen Werken mi t TIleln 
wie "Vecbolene BcloIrnung" die 
Lust UD Ausprobieren im Vonier­
grund, wird cb.3 durch we not wendi­
ge Strenge bei der Planu ng der den 
l'a.rk" zien:nden SxulplUn:.n aurge­
w0l:en. 

Das 'lOri erikA StGnncr-A1ex bei 
der Signatur ihrt:r Werke vcrwe nde­
te Kl1r.u1 ,,E.'lI" kann man als "i$'" 
oder auch 111$ "Os" lesen: Doch auf 
Himmelsrichtungen l18t sie sich 
ebcuiiDwemg fe"legen und im 
Werke findel = in Berlin gennu 
wie in Druden oder New Vork . 
Und rur e.i n pa.v Wochen Queh in 
A1tt:1tlfl ÜbrigcN könneb sich M 
im K.ttalog zur AU$ltellWlJ nitdet­
geICluicbeucn und zur Eröffnung 
vOfgeksenen WOne m.il der Qua­
IIt.:1I da Bildu uod Skulptuuo meJ­
k-Il. VCJ"WIlI"Zdt Kl sie in da Weile 
du Qderbruchs, S3gte Prau Star. 
rner-Alcx, und roachc sich so auf 
dCfl Weg in d.ie WeIL Sie rrail sic.lt 
Ielb&t, ob mM dies könne =d statt 
e.iner Antwort tlt.iert sie ihren 
GroSvater. ..BAU/ne", sagte Cer, 
,,lind nun mal keine VOgel." 

(Märkische Oderle)tung vom 08.04.1998} 

http:unwid.cr
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Zur 

Eröffnung 

der Ausstellung 

am Sonntag, 

dem 5.April 1998 

um 15 Uhr 

laden wir Sie 

und Ihre Freunde 

herzlich ein. 

Worte: Monika Tschirner 

Musik: "Requiem für ein Schwein", Inge Morgenroth. 

Tanz: Jeanine Schneider 
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Von Anfang an hat Erika Sfürmer-Atex in ihrem vietgestalligen Werk 
tmpulse der heterogenen Kunsfströmungen des 20.Jahrhunderts in 
sfreitbarer AuseinanderselZung verarbeifet: Elemente des abstrakten 
Expressionismus ebenso wie Formen eines synthetischen Kubismus, 
die Symbolsprache früher Kulturen als Bildervon Einfachheit und Ur­
sprünglichkeit genauso wie gestischen Abstraktionismus. 
Es ist der Künsllerin gelungen, diese unterschiedlichen Anregungen 
zu einer eigenwilligen und vielseitigen künsllerischen Sprache um­
zuformen. Die üppige Farbwahl, die entschiedene oder lockere Farb­
setzung, die spieterisch anmutende Linienführung. der oll spitzige 
Formenaufbau und die zunehmende Verknappung in eine bildnerische 
Zeichensprache bewegen sich zwischen Bewußfheit und Spiel, und 
sind immer Ausdrucksträger eigener Befindlichkeiten und eigener 
Verwirklichung, auch dann, wenn Format und Funktion wie im Auf­
tragswerk vorgegeben sind. 
Oie Arbeit von Erika Sfürmer-Alex erwächst aus einem bildnerischem 
Denken und aus malerischem und plastischem Handeln. Farbe, Form 
und Linie setzen sich daher vom Erscheinungsbitd der Reatität in in­
terpretierender Weise ab und schaffen eine neue bildnerische Wirk­
tichkeif, die versuchf, das Wesen der Erscheinungen freizulegen. 
Für Erika Sfürmer-Alex gibf es in der Kunst keinerlei Fesllegungen. 
Ihr Blick ist allseitig offen und die künsllerische Hallung ist allein auf 
das Machbare. das Kreative gerichte!. Sie liebt den Wechsel der Dar­
stellungsmillel und beherrscht die Fläche am Bau ebenso wie das 
Buchformat, die Großplastik aus Polyester im Stadtraum ebenso wie 
die aus Holz- oder Metallabfällen gefügten Objekte, die kü' 311erische 
Aktion im Alleingang, wie in der Gemeinschaft Weder fur künslleri­
sche Millel, noch für formale Gesfallungen oder fhematische Bezü­
ge gibt es ein Tabu. Das breitgefächerte Werk, aus spannungsvoffer 
Gegensätzlichkeit entwickell, zeichnet sich durch die unbedingte 
"Ichform" der Milleilung aus und besitzt den Anspruch auf künslle ­
rische Totalität und Toleranz zugleich. Gerade in dieser Identität der 
Künsllerin mit ihrem Werk liegt die Faszination ihrer Arbeiten, in de­
nen der Arbeits- und Entstehungsprozeß von gleicher Wichtigkeit wie 
das künsllerische Resulla!. 
In den thematisch determinierten Arbeiten greifl die Künsllerin ge­
sellschaflliche und menschtiche Probteme auf. Sie stellt Fragen nach 
menschtichenVerhallens- und Entwicktungsprozessen, nach Bewe­
gung und Stagnation, nach Öffnung und Begrenzung, nach Freude 
und Schmerz, nach Leben und Tod. Auf diese Weise versuchf sie, Le­
bendigkeit und Erlebnisfahigkeit zu befördern, will sie Sehgewohn­
heiten verändern und zu schöpferischer Auseinandersetzung und 
Mitgestaltung errnutigen. 

Dr. Sibylle Badstübner-Gröger 

Erika Stürmer-Alex 

1938 in Wriezen (Oderbruch) geboren, 
1958-63 Studium der Malerei/Grafik an der Hochschule Iii, Bildende 

und Angewandle Kunst Berlio-Weißensee, 
seil 1963 	 freischaffend in Beflin und Brandenburg tätig, Erweiterung der 

Malerei und Grafik zur Vermittlung gestalterischer Grundlagen 
(leitung allj3hrlicher Maiwochen), zur Collageplastik und 
architekturbezogenen Plastik, Studienreisen nach Ungarn, 
Prag, Rußtand, Polen und Jugostawien, 

1991 	 Milbegründerin der Vereine "Frauenarbeitskreis Lienen e.V." 
und "Endmorane . Künstlerinnen aus Brandenburg 
und Bertin e.V:, . 

1992 Förderpreis des Landes Brandenburg, 
1992-95 Mitarbeit im Frauenprojekt "Kreativ leben lernen", 
1993/94 Studienaufenthalte in Londan, Rom (Ehrengastin der Villa 

Massimo), auf Naxos, Mitarbeit an jährlichen "Sommer 
werkstälten~ auf dem Kunsthol Uelzen, 

1996 	 Studienaufenthalt und leitung eines Symposiums in 
Brasilien, 
Weilerarbeil an architekturbezogener Kunst. 

1997 	 Ausführung der Wandmalere ien im Krankenhaus 
Beeskow und der Plastik "Göttin und Fabeltier" (Angst und 
Hoffnung) für das Krankenhaus Eberswalde. 

PersonaJausslellungen, Auswahl seit 1995 

1995 Schöneiche bei Berl in. Kunstgießerei; 
1996 Berlin,lnse tgaterie; 

FranklurVOder, Galerie B (mil Ingrid Kerma); 
Küstrin-Kielz, Oderin sel, ~ Epitaph lür eine 

Vergangenheit- Das Teehaus der Eri nnerung ", 

15 Installationen; 

Bellin, Berliner Dom (Kunstandachl), "Es schmeckt mirgut­

ungeklärte Verhällnisse . Dialog zum Gedenken", Installation 

mil Musik (Komposition und AuflOhrung Inge Morgenroth 

und Marlina Cizek) ; 

POlsdam, Galerie am Nikolaisaal "TERRA-EROE-EARTH" 

(mil M.Alemeida und I. Kerma); 


1997 Fürslenwalde, Kullurlabrik .ROM UND ANDERES"; 
1998 AllranII, Galerie im Schloß. 

Arbeiten befinden sich in den Sammlungen: 

Staatliche MuseenzuBerlin/Sliftung Preußischer Ku Iturbesin; 
Nalionalgalerie, Brandenburgische Kunstsammlungen 
Collbus; Staatliche Kunstsammlungen Dresden; 
Galerie Junge Kunst,FranklurVOder; Staatliche Museen 
Schwer in; Universitälsgalerie Evansville-Indiana (USA); 
Kenl Siale Universlly-Kenl/Ohio (USA); Alhens .Universily 
Evansville-Indiana (USA); Departmanl 01 Arl Saraloga 
Springs, New YOIk; Sammlung der GlUndkredilbank Berlin 
und in Privatbesitz. 

~ 
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Galerie im Schloß lädt ein zur ersten diesjährigen 
Ausstellungseröffnung am Sonntag, dem 5.4. um 15 Uhr: 
Erika Stürmer-Alex, "Arbeiten der Jahre 1988-1998". 

Mit Arbeiten der durch ihr vielgestaltiges Werk bekannten Erika Stürmer-Alex eröffnet die 
"Galerie Im Schloß" des Freilichtmseums Altranft am 5. April die diesjährige Saison. Diese 
Galerie folgt dadurch aus besonderem Anlaß ihrem Credo, Künstlern der Region Möglichkeiten 
der Präsentation und der Kommunikation zu bieterl. Erika Stürmer-Alex beging im Februar 
ihren 60. Geburtstag. Die Ausstellung in der "Galerie im Schloß" ist diesem Jubiläum 
gewidmet. Sie ist in der Form zudem ein Jubiläums-Unikat, für die Künstler und Kuns­
tinteressierten Ostbrandenburgs eine Sonderheit. 

Der 60. Geburtstag gilt als markanter Punkt im Leben eines Menschen, der Rückschau und 
Bestandsaufnahme gebietet. Erika Stürmer-Alex möchte ihn so nicht verstehen, auf alle Fälle 
nicht hinsiChtlich der Auswahl an Bildern und Objekten, die sie für diese Ausstellung getroffen 
hat Was sie zeigt, ist nicht älter als 10 Jahre..Und man kann sicher sein: Auch mit dieser 
Entscheidung wußte sie, was sie sich und der Offentlichkeit schuldig ist 

Denn die Biographie ihres sechsten Lebensjahrzhents ist reich an künstlerischer Aktivität, an 
Ausweitung der Kontakte, der allgemeinen Tendenz Globaliserung folgend, wie kein Lebens­
jahrzehnt zuvor. Sie wurde Mitbegründerin der Vereine "Frauenarbeitskreis Lietzen eV." und 
des Kilnstlerinnenvereins "Endmoräne". Studienaufenthalte führten sie unter anderem nach 
London, Rom, Marokko und auf die Ägäis-Insel Naxos. In Brasilien leitete sie ein internationales 
Symposium für Künstlerinnen. Die Einladung dazu erhielt sie von Künstlerinnen, die an einem 
Symposium am Uetzener Kunsthof teilnahmen. 

Mit gleicher Intensität wie die Kommunikation setzte sie ihre künstlerische Arbeit fort Für 
eine breite Öffentlichkeit wirksam geworden ist sie im vergangenen Jahr durch die Wand­
malereien irn Krankenhaus Beeskow und die Plastik "Schutzgöttin und Angsttier" für das 
Krankenhaus Eberswalde. 

Zu Personalausstellungen wurde sie von der Kunstgießerei Schöneiche eingeladen, von der 
Inselgalerie Berlin, von der Galkerle B in Frankfurt Oder, zu einer Kunstandacht im Berliner 
Dom, von der Galerie am Nikolaisaal in Potsdam und von der Kulturfabrik Fürstenwalde. 
Einige der AusstellungsUtel: "Epitaph für eine Vergangenhe~", schmeckf mir gut - unge­
klärte Verhättnlssee - Dialog zum Gedenken", "installation mit Musik", "TERRA-ERDE-EARTH", 

In Altranft werden unter den Zeichungen, Malereien und plastischen Objekten auch solche 
zu sehen sein, die bisher noch keine Ausstellung zeigte. Der herrliche Park, der das Schloß 
Altranft umgibt, ist in die Ausstellung mit einbezogen. Der Ausstellungstitel könnte schlichter 
nicht sein. "Arbeiten aus den Jahren 1988 bis 1990" kündigt die Einladung an. Zu diesem 
Titel anzumerken wäre allerdings, daß die Kunst sich auch in diesem Falle wie so oft des 
Mittels der Täuschung bedient Denn es kann nicht anders sein: In Erika Stürmer-Alex's 
Werken, die in dem genannten Zeitraum entstanden, lebt und hebt sich auf all das menschliche 
und künstlerische Potential, das die Autorin in einem an Schaffenskraft und öffentlicher Ak­
zeptanz reichen Leben akkumulierte. 

Horst Wiese 

geöffnet 
Sommersaison: 
1.4bis31.1O. 

Oie· Fr 9 -17 Uhr 
So 11-18 Uhr 

http:1.4bis31.1O

